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NIEDERSCHRIFT 
 

 
 
Gremium Haupt-, Finanz- und Sozialausschuss 

Sitzungsnummer 5 / 2020 

Sitzungsdatum 25.06.2020 

Sitzungsbeginn 19:00 Uhr 

Sitzungsende 21:35 Uhr 

Sitzungsort Saal 

 
Teilnehmerliste 
 
Für den Ausschuss: 
Herr Sven Vollrath   
Frau Johanna Iovine   
Frau Liselotte Blume-Denise   
Herr Helmuth Bollig   
Frau Hildegard Brandstätter   
Herr Thilo Stumpf   
Herr Heinrich Wienand   
 
Fraktionsvorsitzende: 
Herr Josef Fiedler   
Herr Hans - Peter Fischer   
Herr Hans Michael Platz   
 
Gemeindevorstand: 
Herr Volker Scheib   
 
Verwaltung: 
Herr Henning Ameis   
Frau Helen Hulbert   
 
Schriftführer: 
Frau Michelle Rimer   
 
Presse: 1 
Zuhörer: 2 
 

Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil 
 

TOP DS-Nr. Titel 
 

 

1 VL-44/2020 Wahl des Vertreters der Gemeinde Biblis für die Verbandsversammlung 
der ekom21-KGRZ Hessen 

 
 

2 VL-65/2020 Erlass der Gebühren für Kinderbetreuung während der Corona Pandemie 
 
 

3 VL-62/2020 Ankauf eines Flurstücks 
 

 

4 VL-64/2020 Mögliche Wohnbebauung "Am Werrtor" 
hier: Vorhaben der Treufina GmbH sowie Ortsanbindung B44 

 

 

5 VL-67/2020 Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 
hier: Gesundheitshaus 
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6 VL-70/2020 Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 
hier: Gestaltung der Personenunterführung 

 
 

7 MV-21/2020 Pflege des Straßenbegleitgrün für das Jahr 2020 in der Gemeinde Biblis 
hier: Aktuelle Kostensituation für den Bereich Darmstädter Straße, 
Helfrichsgärtel, Am Rübgarten, Am Steiner Kreuz 

 
 

8 MV-34/2020 Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 
hier: Inwertsetzung und Inszenierung des Alten Rathauses 

 

 

9 MV-48/2020 Bauleitplanung in der Gemeinde Biblis - 11. Änderung des 
Flächennutzungsplanes im Bereich "Anbindung L3261 - B44" sowie 
Bebauungsplan Nr. 50 "Anbindung L3261 - B44" 
hier: Aktuelle Kostensituation 

 
 

10 MV-38/2020 Antrag des "Geflügelzuchtverein 1903 Biblis e. V." 
 

 

11 MV-43/2020 Haushaltsvollzugsbericht 2020 
hier: Januar bis Mai 

 

 

12  Verschiedenes 
 

 
Nichtöffentlicher Teil 
 

TOP DS-Nr. Titel 
 
 

1 VL-63/2020 Ankaufs eines Flurstücks 
hier: Preisgestaltung 

 

 

Niederschrift 
 
Ausschussvorsitzender Vollrath eröffnet die Sitzung und stellt form-. und fristgerechte Ladung fest. 
 
Zu Beginn muss FLB-Fraktionsvorsitzender Fischer den Saal wegen Befangenheit zu der VL59 verlassen. 
Bauamtsleiter Dinges beantwortet die Fragen aus der BGLU Sitzung. 
 
 

TOP DS-Nr. Titel 
 

 

1 VL-44/2020 Wahl des Vertreters der Gemeinde Biblis für die Verbandsversammlung 
der ekom21-KGRZ Hessen 

 

Bemerkungen: 
 

Durch den Bürgermeisteramtswechsel muss auch ein neuer 
Mandatsträger für die Verbandversammlung der ekom21 gewählt 
werden. Es wird Herr Bürgermeister Scheib vorgeschlagen. Andere 
Vorschläge gibt es nicht. 

 

Beschluss: 
 

Es wird beschlossen, Herrn Bürgermeister Volker Scheib als Vertreter für 
die Verbandsversammlung der ekom21 – KGRZ Hessen für die 
verbleibende Wahlperiode (als Nachfolger des ausgeschiedenen 
Bürgermeisters Felix Kusicka) zu wählen. Stellvertreter bleibt weiter Herr 
1. Beigeordneter Herbert Ritzert. 
 

 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 7 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 7   

 
 

2 VL-65/2020 Erlass der Gebühren für Kinderbetreuung während der Corona Pandemie 
 

Bemerkungen: 
 

Bürgermeister Scheib erklärt, dass man in so einer unvorhersehbaren 
Situation Solidarität mit den Eltern zeigen müsse, denn die Corona Krise 
hat große Einschnitte für den Alltag der Familien bedeutet. Er berichtet 
auch, dass ab dem 06.07.2020 der Regelbetrieb in den Kindergärten 
wiederaufgenommen wird. Hauptamtsleiter Ameis hebt nochmal hervor, 
dass in der Zeit des „Lockdowns“ nur eine eingeschränkte Betreuung 
möglich war, und auch die Qualität der Betreuung (kein Frühstücksbuffet, 
keine Ausflüge usw.) nicht in vollem Umfang geleistet werden konnte. 
Daher soll für die Monate April, Mai und Juni die Elternbeiträge erlassen 
werden. Auch auf die Verpflegungspauschale soll verzichtet werden.  
Ausschussvorsitzender Vollrath erfragt wieso die Verpflegungspauschale 
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wegfällt, da manche Kinder in der Notbetreuung ja gegessen hätten. Herr 
Ameis erklärt, dass auf die Pauschale verzichtet wird und nur die 
tatsächlich gegessenen Essen der Kinder abrechnet worden sind.  
FLB-Fraktionsvorsitzender Fischer erfragt die gesamt Belastung für den 
Haushalt durch den Erlass der Gebühren. Dieser beläuft sich auf 8.700 €. 
SPD-Fraktionsvorsitzender Fiedler spricht für seine Partei, welche den 
Beschlussentwurf begrüßt und berichtet, dass auch auf Kreisebene auf 
die Betreuungsgebühren für Hort und Tagesmütter verzichtet wird. CDU-
Fraktionsvorsitzender Platz erfragt, ob die Kostenbeteiligung vom Land 
weiterläuft. Dies kann bejaht werden. Bürgermeister Scheib ergänzt, dass 
er den entstanden fiktiven Verlust beim Land einfordern möchte.  
Der Beschlussentwurf wird vom Ausschuss einstimmig empfohlen.  

 

Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt: 
1. Abweichend von der Gebührensatzung über die Benutzung von 

Kindertagesstätten, werden für die Monate April bis Juni keine 
Kinderbetreuungsgebühren erhoben. 

 
2.  Die Verpflegungspauschale wird von April bis Juni ausgesetzt. 

Das Verpflegungsentgelt wird nach tatsächlicher 
Inanspruchnahme abgerechnet. 

 
3.  Der Kostenbeitrag für Frühstück, Getränke, Bastelmaterial und 

sonstige Serviceleistungen wird für die Monate April bis Juni 
nicht erhoben. 

 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 7 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 7   

 
 

3 VL-62/2020 Ankauf eines Flurstücks 
 

Bemerkungen: 
 

Bauamtsleiter Dinges berichtet, dass es sich hier um ein reines 
Tauschgeschäft handelt und der sogenannte Ochsenplatz gut für die 
perspektivische Weiterentwicklung des Gebiets genutzt werden kann. 
Der Beschlussentwurf wird vom Ausschuss einstimmig empfohlen.  

 

Beschluss: 
 

Dem Erwerb des Flurstücks Gemarkung Biblis, Flur 3, Nr. 203/1, 1.029 
qm, wird zugestimmt. Das Grundstücks ist zur weiteren Entwicklung des 
Gewerbegebiets an dieser Stelle mehr als sinnvoll, da bereits ein 
Bebauungsplan existiert.  

 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 7 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 7   

 
 

4 VL-64/2020 Mögliche Wohnbebauung "Am Werrtor" 
hier: Vorhaben der Treufina GmbH sowie Ortsanbindung B44 

 

Bemerkungen: 
 

Bauamtsleiter Dinges berichtet über die Historie und das geplante 
Bauvorhaben (sieh BGLU vom 24.06.). 
CDU-Fraktionsvorsitzender Platz erklärt, dass die CDU sich gegen das 
Bauvorhaben ausspricht, da sie dort kein Wohngebiet sehen und die 
Gemeinde dadurch Gewerbefläche verlieren würde. Die CDU befürchtet 
ebenso, dass es zu Ärger in der Nachbarschaft zwischen Familien und 
den dort bereits ansässigen Unternehmen kommen könnte. FLB-
Fraktionsvorsitzender Fischer erklärt, dass seine Fraktion den Vorschlag 
begrüßt und dadurch preisgünstiger Wohnraum in Biblis geschaffen 
werden würde. Bürgermeister Scheib betont, dass durch die 
Wohnbebauung ein wichtiger Impuls für die Weiterentwicklung Am 
Werrtor geschaffen werden würde. Ausschussvorsitzender Vollrath 
erklärt, dass er das Vorhaben etwas problematisch sehe, da man nicht 
genau absehen kann, was da auf die Gemeinde zukommen wird. 
Außerdem sieht er das dort herrschende Verkehrsaufkommen (Querung 
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B44) als Risikofaktor für die Familien mit ihren Kindern. Man müsste also 
erst planen, wie man das Verkehrsaufkommen möglichst sicher 
regulieren könne.  
Ausschussmitglied Iovine schlägt eine erneute Verkehrszählung vor, um 
den Gemeindeanteil zu senken und eine höhere Beteiligung des Kreises 
zu erreichen, da das Verkehrsaufkommen in den letzten Jahren deutlich 
zugenommen habe. Herr Dinges erklärt, dass es dieses Jahr keine 
Verkehrszählungen geben wird, da die Zahlen nicht aussagekräftig seien 
(Grund: Corona). Er klärt ebenso, dass eine Beteligung durch 
HessenMobil schwierig sei, weil ausschließlich die Gemeinde Biblis 
Profiteur durch den Ausbau wäre. Außerdem sei eine Verkehrszählung 
für 2021 geplant. Ausschussmitglied Blume-Denise erklärt, dass sie dort 
keine Kreisel-Lösung sehe, da der Platz durch die angrenzende 
Wohnbebauung nicht gegeben sei. FLB-Fraktionsvorsitzender Fischer ist 
der Meinung, dass dies eine Aufgabe für einen Verkehrsplaner sei. 
 

 

Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt, der Entwicklung des Gebietes „Am 
Werrtor“ durch die Firma „Treufina GmbH“ zuzustimmen. Ein 
Aufstellungsbeschluss kann unter den Voraussetzungen der 
Kostenübernahme bzgl. der Überplanung der Gewerbefläche ggü. des 
Geländes der Fa. Jäger, der Erstellung eines vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes, der Erstellung aller erfoderlichen Gutachten sowie der 
Kostenbeteiligung für die Straßenquerung B44 in Aussicht gestellt 
werden.  
Weiterhin ist der Investor dazu angehalten, auch die Einfahrt zur Straße 
„Am Werrtor“ auszubauen, sodass sich diese an den bereits in der 
Planung berücksichtigten Straßenausbau anschließt.  

 

Abstimmungsergebnis:  beschlossen, 2 Ja-Stimme(n), 3 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 2 3 2 

 
 

5 VL-67/2020 Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 
hier: Gesundheitshaus 

 

Bemerkungen: 
 

Bürgermeister Scheib erläuterte, dass im Bereich „Im Rübgarten“ 
ebenfalls ein Investor daran sei, ein kleines Baugebiet zu erschließen. In 
diesem habe die Gemeinde Biblis die Möglichkeit, in einem dort 
befindlichen Mehrfamilienhaus eine Wohnung/Praxisräume zu erwerben. 
Diese könne man in sogenannter „Modulbauweise“ flexibel gestalten, 
sodass die Räume an jede Art der künftigen Nutzung 
angepasst werden könne. Somit sei dies der ideale Standort für das 
geplante „Gesundheitshaus“. 
Sollte sich die Gemeinde dazu entschließen, selbst ein Objekt zu bauen, 
könnten hierfür keine Zuschüsse aus dem ISEK verwendet werden. 
GV Platz wies darauf hin, dass bereits Ende des letzten Jahres 
beschlossen worden sei, dass in dieser Sache ein Standortgutachten in 
Auftrag gegeben werden solle. Dies sei leider bis dato nicht geschehen. 
Deshalb sei es nun schwierig, hier ad hoc eine Entscheidung zu treffen.  
GV Fiedler verkündete, dass die SPD diese Entwicklung positiv sehe, 
dem schloss sich GV Fischer an. Ausschussvorsitzender Vollrath 
berichtet, dass er auf positive Resonanz in der Bevölkerung und Politik 
bezüglich des Standortes Am Rübgarten gestoßen sei. Ebenso erwähnt 
er, dass der Standort Am Rübgarten auch in Relation zu den Ortsteilen 
viel zentraler sei. GV Platz bemerkte nochmals, dass ohne eine 
Untersuchung der beiden zur Rede stehenden Standorte eine 
Gefährdung des ISEK Gesamtkonzepts entstehen könnte. 

 

Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt, den in der VL-14/2020 gefassten 
Beschluss für eine Untersuchung und Bewertung der beiden Varianten 
für den Standort eines Gesundheitshauses zurückzunehmen.  
Für die nächste Sitzungsrunde sollen die Eckpunkte aus der Sach- und 
Rechtslage dieser 
Vorlage konkret als Beschlussvorschlag formuliert werden. 
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Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 4 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 3 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 4  3 

 
 

6 VL-70/2020 Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 
hier: Gestaltung der Personenunterführung 

 

Bemerkungen: 
 

Für die Verwaltung führte Bürgermeister Scheib aus, dass an dieser 
Örtlichkeit Handlungsbedarf bestehe. Das ständige Entfernen von Graffiti 
verursache enorme Kosten. Deshalb denke man nun darüber nach, einen 
professionellen Graffiti-Künstler zu beauftragen, der die Unterführung 
ansprechend gestalten könne. Dies beinhalte dann auch Bibliser 
„Wahrzeichen“, Wappen usw. Die Erfahrung habe an anderer Stelle 
gezeigt, dass die Kunstwerke anderer Graffiti-Künstler nicht verunstaltet 
würden. 
GV Fiedler äußerte sich dieser Planung gegenüber sehr aufgeschlossen 
und regte an, die örtliche Jugend miteinzubinden. GV Platz schloss sich 
dem an und hofft, mit dieser Maßnahme dort wieder eine gewisse 
„Aufenthaltsqualität“ schaffen zu können. 
Der Beschlussentwurf ist vom Ausschuss einstimmig empfohlen worden. 

 

Beschluss: 
 

Die Gemeindevertretung beschließt, im Rahmen der Maßnahme 1.M.5 
„Aufwertung Bahnhofsgebäude und –umfeld“, die Gestaltung der 
Personenunterführung durch Graffiti mit den Fördermitteln des 
Stadtumbauprogramms umzusetzen.  

 

Abstimmungsergebnis:  Einstimmig, 7 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 Ja Nein Enthaltung 

 7   

 
 

7 MV-21/2020 Pflege des Straßenbegleitgrün für das Jahr 2020 in der Gemeinde Biblis 
hier: Aktuelle Kostensituation für den Bereich Darmstädter Straße, 
Helfrichsgärtel, Am Rübgarten, Am Steiner Kreuz 

 

Bemerkungen: 
 

Bürgermeister Scheib informierte die Mitglieder des Ausschusses 
darüber, dass bei der Ausschreibung der Pflegeleistungen nur zwei 
Angebote abgegeben worden seien, das günstigere schloss mit rund 
115.000,- Euro ab. Dies sei deutlich mehr, als im Haushaltsplan 
vorgesehen. Der Fehlbetrag im Haushalt 2020 belaufe sich auf rund 
30.000,- Euro. Man sei schon mit dem KMB, der die Ausschreibung 
durchgeführt habe, auf der Suche nach einer geeigneten Lösung für die 
kommenden Jahre. 
Ausschussvorsitzender Vollrath gab zu bedenken, dass sich gerade in 
diesem Dienstleistungssegment die Preise stark verteuert hätten und hier 
nicht unbedingt dem KMB etwas anzulasten sei. Auch zu dem Thema 
einer neuen Stelle zu schaffen äußert er sich kritisch, da die Gemeinde 
dann wieder eine langfristige Bindung eingehen würde. Ebenso weist er 
darauf hin, dass die Gemeinde auch vom Fachkräftemangel betroffen sei 
und es der TVöD erschwert mit den GaLa Betrieben in Konkurrenz zu 
treten. 

 

 
 

8 MV-34/2020 Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 
hier: Inwertsetzung und Inszenierung des Alten Rathauses 

 

Bemerkungen: 
 

Bürgermeister Scheib berichtet, dass mit der Sanierung des alten 
Rathauses der Startschuss für die Umsetzung des ISEKs geben werden 
soll. Durch die Vorgaben des Denkmalschutzes sind auch hohe 
Fördergelder zu erwarten. Dabei steht vor allem eine energetische 
Sanierung im Vordergrund. Die Gemeinde haben fünf Angebote erreicht. 

 

 
 

9 MV-48/2020 Bauleitplanung in der Gemeinde Biblis - 11. Änderung des 
Flächennutzungsplanes im Bereich "Anbindung L3261 - B44" sowie 
Bebauungsplan Nr. 50 "Anbindung L3261 - B44" 
hier: Aktuelle Kostensituation 

 

Bemerkungen: 
 

Gemeinsam erklärten Bürgermeister Scheib und Herr Dinges von der 
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Bauverwaltung, dass die Kosten für die Anbindung voll im Kostenrahmen 
lägen. Während der Bauphase würde außerdem eine Zeit lang der 
Verkehr durch die Ortschaft geleitet. 
FLB-Fraktionsvorsitzender Fischer erfragt, ob die Gemeinde die Kosten 
für die Straßenschäden in Wattenheim tragen müsse. Hier gilt aber das 
Verursacherprinzip.  

 

 
 

10 MV-38/2020 Antrag des "Geflügelzuchtverein 1903 Biblis e. V." 
 

Bemerkungen: 
 

Ausschussmitglied Iovine erklärt, dass wir uns an den 
Vereinsförderrichtlinien orientieren müssen. SPD-Fraktionsvorsitzender 
Fiedler regt an, dass der GZV nicht klar formuliert, wie hoch die monetäre 
Unterstützung sein soll. Der GZV soll klar definieren was sie brauchen 
und wollen. Ebenso soll der Verein darlegen, was sie selbst monetär 
leisten können. Er ergänzt noch, dass es sich bei dem Gelände um 
Eigentum der Gemeinde handele. 
Bürgermeister Scheib erklärt, dass noch nicht genau klar ist, wie es mit 
der Gaststätte weitergehen wird. Das Gespräch mit dem 
Gewässerverband muss daher auch erst noch abgewartet werden. GV 
Bollig äußert sich besorgt bezüglich der Eigenleistung und daher 
möglicher Fehler bei der Installation. Bauamtsleiter Dinges, erklärt, dass 
der Architekt Thide die Kostenaufstellung begleitet hat und auch der KMB 
und HSE eine Abnahme durchführen werden. 

 

 
 

11 MV-43/2020 Haushaltsvollzugsbericht 2020 
hier: Januar bis Mai 

 

Bemerkungen: 
 

SPD-Fraktionsvorsitzender Fiedler bedankt sich bei der Verwaltung für 
die gute und ausführliche Aufstellung. Er erfragt, wieso 130T € weniger 
Steuereinahmen bei der Grundsteuer B zu verzeichnen sind. Ebenso 
erschließt ihm nicht, wieso im Haushaltsvollzugsbericht mit einem Verlust 
von 20T € Elternbeiträge gerechnet wird. Hauptamtsleiter Ameis erklärt, 
dass sich die 8.900 € auf die tatsächliche Betreuung beziehen und nicht 
auf die Betreuungskosten, welche ohne Corona angefallen wären. 

 

 
 

12  Verschiedenes 

FLB-Fraktionsvorsitzender Fischer erfragt, ob der Gemeinde bekannt ist, dass der KMB eine Investition in der 
Korngasse geplant hat. Ergänzend äußert er sich, dass er darüber nicht hätte abstimmen können, weil die 
Unterlagen nicht konkret genug seien. SPD-Fraktionsvorsitzender Fiedler, welcher im selben Gremium ist, kann 
dies nicht bestätigen. Er hat die Unterlagen als sehr ausführlich empfunden und erwähnt, dass das Angebot sogar 
kostengünstiger als es im Investitionshaushalt veranschlagt sei. Bürgermeister Scheib erklärt, dass Herr Fischer 
mehr wisse, da er Mitglied des Vorstandes des KMBs sei. Um solche Unstimmigkeiten zu verhindern, ist Herr 
Scheib der Meinung man müsse ein gemeinsames Gespräch suchen. 
 
 
 
 
 
 
 

Vollrath     

Vorsitzender                                        (Schriftführer) 
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